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Gastroidea viridiila Deg. {Gastrophysa Raphani F.)

Anfang Oktober bemerkte ich zufällig,

daß auf einem kleineu Beete die Blätter

von Bnmex acetosa L. stark benagt und

zerfressen waren. Wie ich genauer nach-

schaute, sah ich. dai3 nicht allein die Blätter,

sondern auch die bereits ganz dürren Blüten-

stengel voll saßen von obengenannten

Käfern und einzelnen Larven. Ich sammelte

eine größere Anzahl derselben, weil der Käfer

in: Redtenbacher, ,,Fauna austriaca", als

,, selten'- und in: Seidlitz, ,,Fauna baltica",

als ,,bei uns nicht häufig" angegeben ist.

Bis jetzt fand ich die Art nicht in der

Umgebung von Feldkirch, ca. 450 m, sondern

nur einzeln auf dem Flexenpasse, ca. 1800 m.

Auch Dr. J. Müller in Bregenz sah ihn in

Vorarlberg nur einzeln und zerstreut. Mitte

Oktober fand ich noch einige Exemplare

in copula, und sogar jetzt, am 8. November,

finden sich noch einige Käfer. Woher
dieses plötzliche und so zahlreiche Auftreten

des sonst hier jedenfalls nicht häufigen

Käfers und zwar zu so später Jahreszeit

und in solcher Menge an einer Stelle?

Heinrich Kiene, S. J.

(Feldkirch, Vorarlberg).

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Schultz, Oskar: Über den anatomischen Befund des Greschlechtsapparates zAveier

gynandroniorpher Lepidopteren (Smerint/tus popuUL. und Vanessa antiopa L.).

In: „Berlin. Entomol. Zeitschrift", Bd. XLIH, Jahrg. "98, p. 409—414.

Der durch seine Arbeiten über gynaudro-
morphe Lepidopteren bekannte Autor liefert

hier einen weiteren schätzenswerten Beitrag.
S»ier. popidi L. wurde von Herrn Kyrsing

lebend zugesandt, der es im Freien gefunden
hatte. Äußerlich zeigte es vorherrschend
weiblichen Typus. Die Fühler, wie auch der
linke etwas verkrüppelte Oberflügel waren
rein männlich. Eine Naht war nicht vor-
handen. An der Geschlechtsöfihung befanden
sich zwei verkümmerte Greifzangen.

Die innere Untersuchung ergab das Vor-
handensein von einer Anzahl zum größten
Teil gut entwickelter Eier; auch waren die
bursa copulatrix, sowie das receptaculum
seminis vorhanden. Des weiteren aber fand
sich auch ein Penis vor.

Das zweite gynandromorphe Exemplar,
eine Vanessa antiopa L., Latte der ßeferent im
Sommer 1898 aus der Raupe erzogen und
Herrn Schultz zwecks anatomischer Unter-
suchung zugesandt.

Dieses Tier besitzt einen rechten größeren
Oberflügel und einen linken kleineren; die
Differenz beträgt etwa 2V2—3 mm. Der Saum

aller Flügel ist von dunkel orangegelber
Färbung mit schwärzlicher Bestäubung.

Der Leib erscheint auf der linken Seite

stärker entwickelt als auf der rechten. Die
Fühler sind beide gleich lang. An der Leibes-
spitze sitzt rechts ein Afterbusch, während
die linke Seite verkürzt erscheint und ohne
Afterbusch endet. Ebenso enthält der Leib
aut der voluminöseren Seite einen vollständigen
Eierstock mit einer größeren Anzahl von
Eiern, die teils (die Mehrzahl) normal, teils

verkümmert sind.

Bursa copulatrix wie auch receptaculum
seminis sind vorhanden, ebenso die Kittdrüsen.
Vor der Ausmüiidung der weiblichen Ge-
schlechts-Organe befindet sich eine Hautplatte,
welche ein Eierabsetzen immöglich gemacht
haben würde.

An männlichen Geschlechtsorganen zeigt

sich ein penisartiges Glied vor, jedoch in

rudimentärer Entwickelung.
Beide Tiere gehören zu den sogenannten

unvollkommenen Zwittern.

H. Gauckler (Karlsruhe).

Janet, Ch. : Etudes sur les Fourmis, les Guepcs et les Abeilles. Note 16, Lille, '97

Wir finden hier eine klare Schilderung
der Abdominalmuskulatur von Mi/rviica rubra.
Da die Mu.skulatur indessen nicht in allen

Segmenten gleich entwickelt ist, mußte der
Verfasser vor allem bestrebt sein, ein Segment
als Typus herauszufinden und dieses zu be-
sclireiben. Die Wahl fiel auf das achte Leibes-
segment, das fünfte hinter dem Thorax. Hier
lindet man folgende elf Paare von Muskeln:

Je ein Paar dorsaler und ventraler Längs-
muskeln, ein Paar Dorsoventralmuskeln, je

zwei Paar seitlicher Muskeln, dorsal wie
ventral, ferner die Muskeln des Stigmen-
verschlusses (2 Paare), die ,,Flügelmuskeln"
des Hei'zens (1 Paar) und die Fasern des
Diaphragma. Auf die des Genaueren ge-

schilderten Lagerungsverhältnisse hier näher
einzugehen, dürfte zu weit führen. Nur der
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Yerschlußappai'at des Stigmas verdient Be-
achtung. Hier sind nämlich jeweils zwei
Muskeln vorhanden, deren einer den Ver-
schluß, der andere die Ööhung des Stigmas
besorgt, so daß letztere Funktion nicht allein

der Elasticität der Tracheenwandung über-

lassen ist, wie die früheren Autoren angaben.
Ganz besonderes Interesse verdienen aber

die Ausführungen über die Wirkung der
Muskeln. Gruppenweise wirkend, können
diese nämlich dreierlei Gestaltveränderungen
des Hinterleibes bewirken, einmal eine Volum-
verringerung durch Verkürzung bei gleich-

zeitiger Abflachung, sodann eine Ausdehnung
und endlich ein Beugen in beliebiger Richtung.
Der Zweck der letzten Bewegung ist oiinehin

klar; damit wird der Waffe am Hinterleibs-

ende ein Spielraum gegeben. Die Volum-
änderungen aber können verschiedene Wir-
kungen bedingen, zumal auf den Blutkreislauf

und das Tracheensystem. Eine AVirkung auf
die Blutcirkulation erscheint ausgeschlossen,
da Kopf und Thorax starrwandig sind und
daher weder Blut hineingedrängt noch heraus-
gesogen werden kann. Andererseits ist der
Verschluß der Stigmen nicht dicht genug, um
etwas wie eine Bauchpresse zum Entleeren

der Exkremente oder Hervorstreckung der
Genitalien zuzulassen, so daß nur auf das
Tracheensystem eine Wirkung ausgeübt
werden kann. Diese wird vermittelt durch
die Luftsäcke im siebenten Segment, welche
bei Kontraktion des Abdomens entleert werden
und sich bei seiner Ausdehnung wiederum
mit Lutt füllen.

Die Muskulatur der anderen Ringe der
Abdominalregion ist diesem Typus gegenüber
mehr oder weniger modifiziert, am weit-
gehendsten naturgemäß in den schon in ihrer
äußeren Gestalt abweichenden drei ersten
Segmenten, d. h. dem zum Bruststück ge-
zogenen Segment mediaire und den beiden
Segmenten des Petiolum , deren j\Iuskulatur

Jan et schon 1894 in seiner siebenten Mit-
teilung behandelt hat. Vielleicht noch weiter
geht die Modifikation in den letzten , den
Genitalapparat tragenden Segmenten, welche
sich Janet für eine weitere Publikation vor-

behält.

Am Schiasse giebt er dann eine tabellarische

Zusammenstellung seiner Befunde an Myrmica
rubra mit denen von L u b b o c k und N a s s o n ow
an Lasius favus.

P. Speiser (Königsberg i. Pr.).

Uli batterio parassita della fllossera.

Patologia Vegetale", No. 3, '98.

In: „Bolletino di Entomologia Agraria e

Es scheint, daß die ununterbrochen fort-

gesetzten Forschungen, ein wirksames Mittel
gegen die die Weinberge der ganzen AVeit

bedrohende Reblaus ausfindig zu machen,
schließlich doch von Erfolg gekrönt sein

sollten. L. Dubois hielt in der französischen
Akademie der Wissenschaften einen A^ortrag

über eine parasitische Bakterie der Phylloxera,

die im Stalldung aufgefunden wurde. Fast
bei allen Insekten rief die Bakterie eine wahre
Infektion hervor. Die der Infektion erlegenen
Individuen enthielten zahlreiche Mikro-Orga-
nismen, die sich teils als dünne, wellen-
förniige Fäserchen von 4—7 [i Länge und
0,3— 0,4 ij. Durchmesser zeigten, teils als wenig
bewegliche Pünktchen von 0,2 — 0,3 u. er-

schienen. Die kleinen, hellen Kügelchen
waren von einem schwarzen, genau ab-

gegrenzten Ringe umgürtet. Diese Bakterie
ist eine Anärobie; die Grenzen der für ihre

A^egetation günstigen Temperatur schwankten
zwischen 20 und 30 Grad. Die A'irulenz des
mikrobischen Elementes scheint nach der

chemischen Beschaffenheit des Bodens und
des Einflusses der atmosphärischen Kraft
verschieden zu sein. Dubois prüfte die

AA^irkung der Parasiten und konnte
konstatieren, daß die an Rebenwurzeln
haftenden Läuse nach 2—5 Tagen verendet
waren, wenn die infizierten AVurzeln mit den
Bakterien bestreut worden waren. Die
Wichtigkeit dieser Entdeckung ist begreiflich.

Sie eröffnet eine neue Bahn in dem Kampfe
gegen einen Feind, dessen Verwüstungen sich

auf Milliarden belaufen.

C. Schenkung (Berlin).

Clement, . : Observatioiis tle difPereiites anomalies cliez les insectes. Aus : „Bulletin

de la Societe Entomologique de France". Paris, '98, No. 13, p. 268—269.

Der A^erfasser erwähnt ein anomales
Gespinst von Saturnia pavonia L., welches
fast sphärisch gebaut war und die reusenartige
Öffnung nicht aufwies. Der weibliche Schmet-
terling hatte daher das Gehäuse nicht ver-
lassen können.

Eine im Freien gefundene Puppe von
Smerinthus tiliae L. zeigte an der einen Seite
des Leibes am vorletzten Segment ein ziemlich
gut entwickeltes Hörn. Der Falter hatte an
der entsprechenden Stelle ein deutliches, einem

starken Haar ähnliches Gebilde. Dadurch
unterschied sich diese Anomalie wesentlich
von derjenigen, welche M. Chretien bei

Dcilephila enphorbiae L. beobachtete : denn dort

wies das Individuum nur im Puppenstadium,
nicht aber im Imago-Zustande eine derartige

abnorme Bildung auf.

Schließlich wird noch ein Calosoma Inqui-

sitor Ij. Q beschrieben, dessen linker Hinterfuß
eine Atrophie aufwies.

0. Schultz (z. Z. Zorndorf).
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Weed, Clarence Moores: Stories of Insect Life. pp. 54. Grinn & Company, Boston.

U. S. A. aus London, 1898.

In volkstümlicher Sprache, unter Ver-
meidung aller technischen Ausdrücke — die

lateinischen Artnamen fehlen gänzlich —
liefert der Verfasser, in zwanzig kurzen
Abschnitten , biologische Wortbilder aus
dem Leben von nordanierikanischen In-

sekten. Soweit dem Referenten ersichtlich,

handelt es sich um lauter bekannte, anderswo
schon publizierte Thatsachen. Das Bändchen
wird durch 51 in dem Texte zerstreute Bilder
bereichert. Von diesen sind einige Originale,

andere wieder aus den Werken von Eiley,
Packard, Brehm, Harris, Jorbes etc. entlehnt.

Darunter befindet sich ein Bild (Fig. 2), Raupen
von Clisiocampa darstellend, welches in der
nordamerikanischen Litteratur schon viele

Dienste geleistet hat.

In „the history of the Dobson" und in

dem darauffolgenden Abschnitt: „the Dobson
becomes a Hellgramite", wird die Natur-
geschichte des Neuropteron Corydalus cornutus
erläutert. Die Eier werden in runden, weiß-
lichen, dünnen Massen auf in der Nähe des
Wassers befindliche Steine gelegt. Wo die

Steine fehlen, benutzt das Tier über dem
Wasser hängende Baumblätter. Wenn man
die trockene, leicht zerbrechliche Bedeckung
der Eiermassen entfernt, so findet man
darunter in verschiedenen Stufen die kleinen,
gelben, zusammengedrängten Eier. Unter
einer Bedeckung sollen etwa 2—3000 Eier
vorhanden sein. Beim Ausschlüpfen fallen

die kleinen Larven in das unter ihnen
fließende Wasser. Sobald sie sich in ihrem
Element befinden, verbergen sie sich unter
Steingeröll, um bald auf die Siiche nach
schwächeren Wassertieren zu gehen. Die
Larven von Perliden und verschiedene
Wasserwürmer fallen ihnen zum Opfer. Es

nimmt drei Jahre in Anspruch, bis die Larven
erwachsen sind. In diesem Stadium werden
sie von Fischern zum Köder beim Angeln
vielfach gebraucht.

Im Frühling des dritten Jahres ihres

Lebens verlassen die Larven das Wasser,
um unter Steinen oder gefällten Baum-
stämmen am Ufer des Stromes sich zur Ver-
puppung vorzubereiten. Sie machen sich

ovale Zellen in der Erde, worin sie etwa eine
Woche verbleiben, ehe sie als Puppen zum
Vorschein kommen. In zwei Wochen darauf
erscheinen die vollkommenen Insekten, die

sogenannten „Hellgramite flies". Diese Tiere
besitzen breite Flügel und sind von ansehn-
licher Größe. Der breite Kopf des Männchens
trägt zwei sehr ausgebildete Kieferzangen.
Bei Tage bleiben sie versteckt, um nachts
ihre Lebensaufgaben zu erfüllen. Vielfach
fliegen sie durch offene Fenster nach Licht,

oder sie umschwirren die elektrischen Straßen-
laternen.

Die anderen Abschnitte dieses Büchleins
werden folgenden Arten nebst ihren Parasiten
gewidmet: Clisiocampa clisstria, Pieris rapae,

Pyrrharctia isahella, Euvanessa antiopa, Eurymus
philodice, Myrmeleon sp., Laclmosterna fusca,

Doryphora decemlineata, BasilarcMa arcliipptis,

Chrysopa sp., Syrphus sp. und die Krebsspinne
Misumena vatia.

Das Werkchen ist geeignet, allgemeines
Interesse an seinemlnhalt zu erwecken; dieses
wird wohl dem Zwecke der Publikation ent-

sprechen. Um aber klassische Sachen über
Insekten in volkstümlicher Sprache zu
schreiben, empfiehlt sich ein eingehendes
Studium der naturhistorischen Werke von
Goldsmith, Buflbn und Brehm.

Prof. A. Radcliffe-Grote (Hildesheim).

Hess, Richard: Der Forstsclmtz. Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. Erster
Band: Der Schutz gegen Menschen, Wild, Nager, Vögel und Insekten. Zweite
Hälfte. Mit 143 in den Text gedruckten Holzschnitten. 1898. Mk. 7. — Zweiter
Band: Der Schutz gegen Insekten (Schluß), Forstnnkräuter und Pilze. Erste
Hälfte. Mit 150 in den Text gedruckten Holzschnitten. 1899. Mk. 6. — Leipzig,

L. Ct. Teubner.
Wenn auch Heß' „Forstschutz" ein ein-

heitliches Werk sein soll, so wäre doch eine
etwas mehr auf die behandelten Disciplinen
Rücksicht nehmende Einteilung angebracht
gewesen. So sind die Insekten in zwei Bände
und drei Hälften zerrissen. Die erste, hier
nicht vorliegende Hälfte des ersten Bandes
enthält zwei für jeden Entomologen hoch
interes-sante Kapitel: „Verhütung des Insekten-
schadens im allgemeinen" und „Nützliche
Forstinsekten". Die vorliegende zweite Hälfte
des er.ften Bandes enthält nur die schädlichen
Nadelholzinsekten. Die erste Hälfte des
zweiten Bandes enthält die schädlichen
Laubholzinsekten. Der Vorwurf dieser un-
zweckmäßigen Einteilung dürfte natürlich
in erster Linie den Verlag treffen. — Die

Behandlung jedes einzelnen Insektes umfaßt
eine kurze Diagnose in ausführlicher Dar-
stellung, seine Lebensweise, sein forstliches

Verhalten, seine Bekämpfung (Vorbeugung
und Vertilgung). Gattungs- und Ordnungs-
Diagnosen fehlen, Familien -Diagnosen sind
vorhanden. Ein großer Vorzug des Buches
besteht in der ausführlichen Benutzung und
Angabe der Litteratur, auch der neuesten,

namentlich der in den forstlichen, dem Ento-
mologen schwer zugänglichen Zeitschriften

enthaltenen. Dieses und die eigenen lang-

jährigen praktischen Erfahrungen des Ver-
fassers machen sein, auch im übrigen vor-

treffliches Buch außerordentlich wertvoll.

Dr. L. Reh (Hamburg).
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Eschericli, Dr. K.: „Zur Biologie von Thorictus Foreli Wasm.". In „Zool. Anzeiger",

Band 21, S. 483—492.

Der von Wasmann dem bekannten Physio-
logen Forel zu Ehren genannte Thorictus

wurde in Tunis entdeckt, später in Oran etc.

öfter beobachtet und auch nach Deutschland
gebracht. Der Käfer, den Escherich genau
beschreibt, ist ein echter Ameisengast. Er
hält sich am Schaft des Fühlers von Myrme-
cocystus viaticus F.*) stets mit nach der Fühler-
spitze gerichtetem Kopfe fest. Die vomVerfasser
gestellten Fragen: 1. Wie kommt das Tier

dorthin'? 2. Was für einen Zweck hat das
Anklammern? 3. Wie verhält sich die Ameise
dem Gast gegenüber? werden wie folgt be-

antwortet :

ad 1 : Während die Ameise den auf dem
Rücken liegenden Käfer an den Beinen packt
und herumträgt, erfaßt dieser den Fühler-
schaft und hält ihn fest.

ad 2: Das Anklammern scheint nur den
Zweck zu haben, giößere Sicherheit des Trans-
portes zu gewähren.

ad 3: Die Ameise sucht den Gast abzu-

*) Es handelt sichura die Varietät oder Siibspezies
megalocola Foerst.

schütteln, bezw. mit den Vorderbeinen abzu-
streifen, was ihr jedoch nicht gelingt; nur
wenn sich der Küfer fallen läßt, ist sie von
ihm befreit.

Alsdann kommt E. aufWas mann s Ansicht
zu sprechen, nach welcher der Käfer ein echter
Ectoparasit sei, der vom Ameisenblut lebe.

Die hiervon abweichende Ansicht des Ver-
fassers — er hält den Thorictus für einen
Symphilen — wird eingehend begründet: am
Fühlerschaft seien nie Blutstropfen oder
sonstige Spuren ausgetretener Flüssigkeit zu
finden gewesen: trotz starker (300facher)
Vergrößerung habe er nie Löcher im Schaft,
die auf Verletzungen schließen ließen, beob-
achtet; die stets geschlossenen Mandibeln, die
den Schaft umklammern, seien zu stumpf, um
diesen anbohren zu können; die Mvmdteile
entsprächen durchaus nicht denjenigen von
Blutsaiigern.

E. schließt den interessanten Aufsatz
damit, daß er eine Anzahl von Analogien an-
führt, die für die Richtigkeit seiner Ansicht
sprechen.

Dr. K. Mang er (Nürnberg).

Jablonowski, J. : Zur Biologie von Sirex gigas L. In: „Rovartani Lapok" (Budapest).

IV., p. 49.

Es ist bekannt, daß die Holzwespen
ihre Entwickelung im Stamme verschiedener
Tannenarten zeitigen, so Sirex juvencus L.

in Plnus silvestris, Sirex gigas L. im Innern
von Abies excelsa oder Abies pectitiata. In
einzelnen Fällen vermehrten sich die Holz-
wespen derart, daß man ihrer großen Menge
das Absterben der Bäume zuschrieb; meistens
aber halten die angegriffenen Stämme stand,

verlieren aber an Wert, weil sie zu industriellen

Zwecken kaum zu verwenden sind.

Es kommen jedoch Fälle vor, welche
weniger des verursachten Schadens wegen,
als durch die Umstände, unter welchen sie

auftauchen, auch beachtenswert erscheinen.
Die Entwickelung der Holzwespen dauert

zumindest zwei, vermutlich aber auch vier
und fünf Jahre. Wenn nun ein von den-
selben befallener Baumstamm, dessen Äußeres
nicht verrät, was im Innern nagt, zu Industrie-

zwecken, z. B. zu Balken, Brettern u. dergl.

verwendet wird, und während der Beai'beitung
die Larve nicht zu Grunde geht, so bleibt

sie auch ferner am Leben und entwickelt
sich weiter, um dann auf einmal als fertige

Wespe zu erscheinen, wo sie niemand ver-

mutete, und zuweilen heillose Angst zu
erregen.

Derlei „Überraschungen" wurden in der
Litteratur schon öfters erwähnt; es genüge
jedoch, hier nur an zwei Fälle zu erinnern,

deren schon Bechstein gedenkt. Dex-selbe

berichtet, daß im Juni 1798 in .der Buch-
druckerei zu Schnepfenthal sich diese Wespen

in großer Menge zeigten — zum nicht
geringen Schrecken der emsigen Setzer,

denen die an den Stachel der gewöhnlichen
Wespe erinnernde Legeröhre derselben
äußerste Furcht einjagte. Der andere Fall
trug sich in Bautzen 1856 zu; in einem neuen
Hause, welches schon dritthalb Jahre bewohnt
war, schlüpften 60— 80' Holzwespen aus den
weichen Balken, die das Parkett trugen, durch
welches sich die fertigen Insekten durchnagten.

In derlei Fällen ist zwar der Schreck am
größten; daß diese Wespen aber auf diese

Weise auch beträchtlichen Schaden anrichten
können, kann der Verfasser als Augenzeuge
bestätigen.

Im Jahre 1893 genügte derselbe seiner
Militärpflicht zu Eperjes in Oberungarn, wo
seine Kollegen bald wußten, daß er ein

.,schädlicher Insektenkenner'" sei. Eines
Tages nun führte man ihn in das Montur-
Magazin, um Abhilfe zu schaffen gegen ein

Insekt, welches dort großen Schaden stifte.

Dort sah der Verfasser in dem Draht-
gitter der Fenster und auf dem Fußboden
mehrere tote Exemplare von Sirex gigas

und bezweifelte, daß diese bereits 40 bis

50 Blusen zu Grunde gerichtet haben sollten.

Als man jedoch die Monturstücke, welche
zusammengefaltet aufgeschichtet waren, stoß-

weise abhob, zeigten sich an Stellen, wo das

Tuch doppelt ist, durch vier bis fünf Röcke
hindurch Bohrlöcher voll zernagter Tuchreste
von dem toten Insekt.

Es war klar, daß Holzwespen die
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Missethäter waren. Dieselben lebten in den

Balken des neugebauten Magazins, durch-

nagten die auf den Balken liegenden Bretter,

stießen dann auf die Blusen und durch-

nagten auch diese, so lange es ihre Lebens-
kraftzuließ, um schließlich dort zu v^erenden.

Die glücklicheren, welche weniger Hinder-

nisse vorfanden, gelangten ins Freie wnä
summten hier lustig umher, bis sie sich in

dem Drahtgitter verfingen.

In diesem Falle ist es außer der Un-
gewöhnlichkeit des Schadens auch bemerkens-
wert, wie getreu das Tier seinem Instinkt

folgt. Eine der Holzwespen z. B. nagte am
äußersten Rande der Blasen, kaum einige

Millimeter vom Rande entfernt; wenn sie

also nur ein klein wenig seitwärts genagt
hätte, so wäre sie ins Freie gelangt. Statt

dessen blieb die Wespe dem Instinkte ihrer

Art getreu, nach dem sie beim Schlüpfen
ausnahmslos in senkrechter Richtung von
der Längsachse bis zur Oberfläche fortnagt.

Müller, Dr. Franz: Erfaliruiigen und kritische Beinerkungeii über Blutlausmittel.

In: „Der Obstgarten". '98, H. 10, p. 145—150. Mit 4 Abbildungen im Texte.

In dem beobachteten Falle drang die Wespe
durch acht bis zehn Tuchlagen vor und hatte
die Absicht, noch weiter vorzudringen, ohne
von der ursprünglich eingeschlagenen Richtung
haarbreit abzugehen.

Schließlich sei noch eines Falles g;edacht,

in welchem die Holzwespe als Armee-Feindin
auftrat. Während des Krimkrieges (1858)

verursachten die Larven von Sire.r juvenms

.

dadurch Schaden, daß sie nicht nur die

russischen Patronenpakete angriö'en, sondern
auch die Bleikugeln teils zur Hälfte, teils

ganz durchlöcherten. Sie waren aus den
Brettern der betreffenden Kisten zur Munition
gelangt.

All diese Fälle sind warnende Beispiele
dafür, daß man das frischgehauene Tannen-
holz nicht vor einer gewissen Zeit zu
industi-iellen Zwecken verwenden darfund das-
selbe zumindest drei Jahre liegen lassen muß.

L. V. Aigner-Abafi (Budapest).

Der Verfasser geht in dieser Studie von
dem Satze aus, daß die mechanische
Bekämpfung viel besser wirke als die

chemische. Er imterzieht daher auch nur
zwei chemische Mittel, die sich bis jetzt am
wirksamsten erwiesen, das Neßler'sche und
Größbauer" sehe, einer eingehenden Würdi-
gung. Von letzterem wurde die schwache
Mischimg (^,'i kg Schmierseife auf 3 1 heißes

Wasser) mit 100 1 kaltem Wasser ver-

dünnt und V^ kg echtes, frisches, dalmatinisches

Insektenpulver eingerührt, von dem der Liter

etwa 0,6 Kr. (1 Pf.) kostet.

Die Bespritzung von Blutlaus -Kolonien
in Hoch- und Halbhochstämmen mittelst

Ring er 'scher und Vermorel" scher Baum-
spritze ergab: Größbauer'sche Mischung
entfernte die Wolle (eigentlich Wachs-
ausscheidung) rasch und die Blutläuse fanden
sich auf dem untergebreiteten Papier zur
Hälfte tot, zur Hälfte lebend; Wasser that

das gleiche, doch lebten anscheinend alle

Läuse; zehnfach verdünnte Neßler'sche
Tinktur tötete beinahe alle, kommt aber

auch dreimal so teuer zu stehen wie die

Größbauer'sche. Doch dürfte in allen

Fällen das mechanische Moment, nämlich
der scharfe Strahl, der mit der Baumspritze
geworfen wurde, die Hauptsache gewesen sein.

Verfasser empfiehlt schließlich, bei Form-
Obstbäumen, Halbhoch- und Hochstämmen
die Blutlaus -Kolonien mit den Händen zu
zerdrücken oder die befallenen Stellen mit
scharfen Bürsten und Pinseln, die in eines
der erwähnten Blutlausmittel getaucht wurden,
zu reinigen und endlich noch die gereinigten
Stellen mit Fett zu bestreichen. Die erste

derartige Behandlung hat im Spätherbst nach
dem Blattfalle, die Fortsetzung derselben von
Ende Mäi'z an bis in den Sommer hinein, und
zwar in Zwischenräumen von 14 Tagen statt-

zufinden. Im Sommer befallene Zweige und
junge Triebe sind zu bespritzen. Schließlich

empfiehlt Verfasser noch kräftig zu düngen,
was den Blutlausschaden, der gar nicht so

arg erscheint, wieder aufwiegt.

Emil K. Blüm ml (AVien).

Mik, Jos.: 3Ierkwürdige Bezieliuiigeii zAvisclieii Desmometopa M-atruin Meig-. aus
Europa und Agromysa minutissima V. d. Wulp aus Neu-Guinea. In: „Wiener
Entomol. Zeitung", Jahrg. XVII, Heft 4 u. 5, '98.

Verfasser beobachtete eine tote Arbeiter-

biene, welche an einem Spinnfaden frei herab-

hing. Die Biene war ganz frisch; wahrschein-
lich wurde sie von einer Spinne getötet, ohne
daß diese dazukam, ihre Seute auszusaugen.
Auf dieser Biene trieben sich 13 Stück
Desmomdopa M-atrmn herum. Die winzigen
Fliegen schienen sich an den Ausschwitzungs-
pi'odukten der Biene gütlich zu thun. Beim
.späteren Lesen eines Artikels von Dr. v.

Kertesz „Diptorologisches aus Neu-Guinea"
in Terme.'-z. Füzctek, der eine Beobachtung
des Sammlers L. Birö aus Neu-Guinea ent-

hielt, fiel Mik seine frühere Wahrnehmung
ein. Der angezogene Artikel lautet im wesent-
lichen: „Die Asilide und ihr Reiter. In der
Dämmerung jagte ich auf die Raubfliege,

Ommatius minor Dol., wobei ich auf einer

derselben zwei winzige schwarze Fliegen
bemerkte. Die kleine Fliege saß noch auf
acht anderen Asiliden". v. d. Wulp beschrieb
die kleinen Reiter als Agromyza minutissima
n. sp. Mik kommt durch die Ähnlichkeit
Ijeider Beobachtungen zu dem Schlüsse,

Ajiromyza minutissima sei ebenfalls eine

Desmometopa, was durch die von ihm ausge-
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führte Untersuchung von Typen dieser Art
bestätigt wird. Die Frage nach dem Zwecke
der Anwesenheit der Dipteren auf der toten
Honiebiene und auf den lebenden Asiliden

bleibt oöen. Mik vermutet in Birös „Reitern"
Wandcrpai-asiten, während die Desmometopa auf
derBiene einen gedecktonTiscJigefiinden haben
mag. M. P. Riedel, Rii.ü;enwalde (Ostsee).
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